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Städte begrüssen Ja zur Individualbesteuerung und Nein zur Halbie-
rungsinitiative 

Die Städte freuen sich über das Ja zur Individualbesteuerung und das Nein zur Halbierungs-
initiative. Damit erhält die Schweiz eine gleichberechtigte und verfassungskonforme Ehe-
paarbesteuerung und bekennt sich zu einem starken Service Public, der die demokratische 
Meinungsbildung stärkt. 

In Zukunft kennt die Schweiz nur noch ein Steuersystem, das alle individuell besteuert. Damit können 

die verfassungswidrige Ungleichbehandlung und die Heiratsstrafe abgeschafft werden. Die Städte setz-

ten sich für diesen Systemwechsel ein und sind über das Resultat sehr erfreut. Der Volksentscheid für 

die Individualbesteuerung ist ein Meilenstein für die Gleichstellung. Insbesondere Frauen werden in ih-

rer finanziellen Unabhängigkeit gestärkt – eine wichtige Massnahme gegen potenzielle Alters- und 

Scheidungsarmut. Die durch den Systemwechsel geschaffenen Erwerbsanreize können positive Effekte 

auf die Volkswirtschaft haben und dem Fachkräftemangel entgegenwirken. Die Individualbesteuerung 

trägt somit der Vielfalt heutiger Lebensmodelle, insbesondere in den Städten, Rechnung. 

Dank dem Nein zur Volksinitiative «200 Franken sind genug!» ist eine Halbierung der Radio- und Fern-

sehabgabe bei der SRG abgewendet. Sie hätte schwerwiegende Folgen für die Information, die Kultur 

und die demokratische Meinungsbildung auf nationaler und lokaler Ebene gehabt. Die Städte als 

Staatsebene brauchen qualitativ hochwertige Regionalmedien, um die lokalen Gegebenheiten abzubil-

den. Dank dieser Nachrichten kann sich die Bevölkerung informieren, sich eine fundierte Meinung bil-

den und am demokratischen System der Städte teilhaben. 

Auskunft 

Benjamin Fröhlich, Leiter Kommunikation, medien@staedteverband.ch, 031 356 32 44 

Der Schweizerische Städteverband vertritt die Interessen und Anliegen der Städte, Agglomeratio-

nen und städtischen Gemeinden. Er ist damit die Stimme der urbanen Schweiz, in der rund drei 

Viertel der Schweizer Bevölkerung leben und 84 % der Wirtschaftsleistung unseres Landes erbracht 

werden. 
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